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Faunistische Kurzmitteilungen (2019)

Mittelmeermöwe Larus michahellis aus der Lausitz am unteren Inn

von Walter PILSHOFER

In der Zeit zwischen Dezember 2016 und 
Jänner 2019 beobachteten und fotografierten 
wir (Peter DENEFLEH, Thomas PUMBER-
GER und ich) mehrmals eine Mittelmeermöwe 
Larus michahellis mit weißer Flügelmarke und 
schwarzer Aufschrift EJ3 am Innstau Obern-
berg-Egglfing. Zweimal konnten wir am rech-
ten Tarsus auch einen Metallring erkennen. 
Thomas und Peter meldeten diese Beobach-
tung mit Belegfotos an die Beringungszentrale 
Hiddensee und erhielten die Beringungsdaten 
und auch die bisherigen Beobachtungen ab-
seits vom Inn mitgeteilt. Überraschenderweise 
wurde diese Möwe bereits im Jahr 2008 in 
Sedlitz (Oberspreewald-Lausitz, Branden-
burg), noch nicht flügge, als “unbestimmte 
Silbermöwe (Larus argentatus/Larus cachin-
nans Larus michahellis)” beringt und markiert. 
Am Inn bei Obernberg sah sie Peter DENE-

FLEH zum ersten Mal im Dezember 2016. 
Mehrere Beobachtungen folgten dann im sel-
ben Gebiet im November und Dezember 
2017. Auf diese Beobachtungen bezieht sich 
auch die von der Vogelwarte Hiddensee“ ü-
bermittelte Lebensgeschichte”. Danach erfolg-
te unser Wiederfund am Inn 3481 Tage nach 
der Beringung und in einer Luftlinien-Entfer-
nung von 365 km vom Beringungsort. Im Feb-
ruar und März 2018 wurde sie wieder im Nor-
den, in Dresden und in der Sächsischen 
Schweiz-Osterzgebirge, Sachsen, gesehen, 
aber bereits am 22. November 2018 entdeck-
ten wir sie wieder am Inn. Sie wurde bis zum 
31. Jänner 2019 gesichtet und gemeldet. Die 
Fotos dokumentieren die markierte Mittel-
meermöwe und auch die Benachrichtigung 
durch die Vogelwarte Hiddensee ist als Beleg 
angefügt.

Der „Fall“ ist in mehrfacher Hinsicht inte-
ressant. Zunächst erwartet man nicht, dass 
die bei uns am Inn vorkommenden Mittel-
meermöwen (Larus michahellis) aus Nordost-
deutschland kommen können. Dort war die 
Jungmöwe offenbar in einer Mischgesellschaft 
artlich nicht eindeutig zugeordneter Großmö-
wen vom Typ „Silbermöwe“ erbrütet worden. 

Zudem ergaben die Ablesungen markierter 
Graugänse, dass auch diese vom Inn nach 
Nordostdeutschland (und nach Oberitalien) 
ziehen (DENEFLEH et al. „Die Wege zweier am 
unteren Inn gesichteter Graugänse Anser 
anser mit markierten Halsmanschetten“ – Mitt. 
Zool. Ges. Braunau 12: 141 – 144).
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